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§ 12 Praktischer Teil der Prüfung
(1) Der praktische Teil der Prüfung besteht aus einer Aufgabe zur umfassenden und geplanten Pflege einschließlich der Beratung, Betreuung und Begleitung eines alten Menschen. Er bezieht sich auf die Lernbereiche "Aufgaben und Konzepte in der Altenpflege" und "Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestaltung".
(2) Die Prüfungsaufgabe besteht aus der schriftlichen Ausarbeitung der Pflegeplanung, aus der Durchführung der Pflege einschließlich Beratung, Betreuung und Begleitung eines alten Menschen und aus einer abschließenden Reflexion. Die Aufgabe soll in einem Zeitraum von höchstens zwei Werktagen vorbereitet, durchgeführt und abgenommen werden. Der Prüfungsteil der Durchführung der Pflege soll die Dauer von 90 Minuten nicht überschreiten. Die Schülerinnen und Schüler werden einzeln geprüft.
(3) Mindestens zwei Fachprüferinnen oder Fachprüfer nehmen die Prüfung ab und benoten die Leistung. Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses ist berechtigt, sich an der Prüfung zu beteiligen und selbst zu prüfen. Die Auswahl der Einrichtung gemäß § 5 Abs. 4 und der pflegebedürftigen Person erfolgt durch die Fachprüferinnen oder Fachprüfer. Die Einbeziehung der pflegebedürftigen Person in die Prüfungssituation setzt deren Einverständnis und die Zustimmung der Pflegedienstleitung voraus.
(4) Zur Abnahme und Benotung des praktischen Teils der Prüfung kann eine Praxisanleiterin oder ein Praxisanleiter 
1.
im Falle des § 5 Abs. 4 Nr. 1 aus der Einrichtung, in der die Prüfung stattfindet,
2.
im Falle des § 5 Abs. 4 Nr. 2 aus der Einrichtung, die die pflegebedürftige Person betreut,
3.
im Falle des § 5 Abs. 5 aus der Einrichtung, in der die Schülerin oder der Schüler überwiegend ausgebildet wurde,
in beratender Funktion hinzugezogen werden.
(5) Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses bildet die Note für den praktischen Teil der Prüfung aus der Note der Fachprüferinnen oder Fachprüfer und der Vornote gemäß § 9 Abs. 1 und 2.


Praktische Prüfung- Grundsätze
	Inhalt
	Die praktische Prüfung bezieht sich auf die Lernbereiche "Aufgaben und Konzepte in der Altenpflege" und "Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestaltung".

Die Prüfungsaufgabe besteht aus 
a) der schriftlichen Ausarbeitung der Pflegeplanung,
b) aus der Durchführung der Pflege einschließlich Beratung, Betreuung und Begleitung eines alten Menschen und 
c) aus einer abschließenden Reflexion.


	Vorbereitungszeit
	Die Aufgabe soll in einem Zeitraum von höchstens zwei Werktagen 
 vorbereitet, 
 durchgeführt und 
 abgenommen werden. 

	Dauer
	Der Prüfungsteil der Durchführung der Pflege soll die Dauer von 90 Minuten nicht überschreiten. Die Schülerinnen und Schüler werden einzeln geprüft, anschließend erfolgt die Reflexion

	Beurteilung
	Mindestens zwei Fachprüferinnen oder Fachprüfer nehmen die Prüfung ab und benoten die Leistung





Praktische Prüfung

 Gewichtung der Prüfungsteile

Pflegeplanung	.............%
	Durchführung 	.............%
Reflexion	.............%


 Abgabe der Pflegeplanung (Ausarbeitung)

Die ausgearbeitete Pflegeplanung wird den Prüfern ....................................vor der praktischen Prüfung vorgelegt.



Empfehlungen zur Umsetzung
Die Praxisanleitung schlägt der Lehrkraft vor der praktischen Prüfung zwei bis drei Klienten der Pflegegrade 5 (oder 4) vor. Bei Klienten mit einer diagnostizierten Demenz kann auch die Pflegegrad 2 vorliegen.
Das Einverständnis des Klienten/Betreuers muss eingeholt werden. Ein Muster dazu findet sich in der Anlage 4 “Einverständniserklärung“. Dem Prüfling werden die Bewohner zu diesem Zeitpunkt noch nicht benannt.
Für die praktischen Prüfungen der Klasse wird eine Übersicht erstellt (Muster Anlage 5 „Prüfungsplan für die Praktische Prüfung“.
Die Gewichtung der drei Prüfungsteile (Planung, Durchführung, Reflexion) wird den Schülern vor der Prüfung mitgeteilt. 
Die ausgearbeitete Pflegeplanung muss vor der Prüfung den Prüfern vorliegen. Der Prüfling bestätigt mit seiner Unterschrift, dass er die Ausarbeitung selbstständig angefertigt hat.
Vor der praktischen Prüfung unterschreibt der Prüfling Erklärungen zu:
 Gesundheitserklärung (Muster Anlage 7 „Erklärung der Schüler zur prakt. Prüfung). 
 Prüfungsabbruch (fakultativ, gleiche Anlage)

Über die Prüfung wird ein Protokoll geführt.

 Themenvorschläge für die praktische Prüfung finden sich in der Anlage 10 „Aufgaben für die praktische Prüfung“ 



Organisation: Praktische Prüfung
	Schule


Schuljahr


Klasse

Namen der Schüler/-innen die praktisch geprüft werden  
	Einrich-tung

Ort der prak-tischen Prüfung
	Fach-prüfer/-in
	Fach-prüfer/-in Proto-kollant/-in
	
Ggf. Praxis-anleiter/-in 
	Einver-ständnis
der
 pflege-
be-dürftigen Person bzw. 
des Betreuers liegt vor
	Termin der
Ausgabe
der Prüfungs-aufgabe
an den Prüfling am …..
	Termin
der prak-tischen 
Prüfung
(bis zu 90 Min.)

Datum …
von …… Uhr
bis …….Uhr
	Note
der prak-tischen
Prüfung
Schrift-liche
Pflege-planung, Durch-führung,
Reflexion

	



	
	
	
	
	
	
	
	

	



	
	
	
	
	
	
	
	

	



	
	
	
	
	
	
	
	


Usw.


Organisation - Empfehlungen zur Umsetzung

Die Praxisanleitung schlägt der Lehrkraft vor der praktischen Prüfung zwei bis drei Bewohner vor. 

Das Einverständnis des Bewohners muss eingeholt werden. 
Einverständniserklärung



Name des Bewohners						Name der Einrichtung


Name des Prüflings


Ich erkläre durch meine Unterschrift mein Einverständnis, dass oben genannter Prüfling der Berufsfachschule Altenpflege  „NN“  während einer Betreuungs- / Pflegehandlung an meiner Person praktisch geprüft wird.

Mir ist bekannt, dass bei der Prüfung zwei (mir möglicherweise fremde) Prüfer anwesend sein werden.

Ebenfalls ist mir bekannt, dass der Prüfling vor der Prüfung eine Beschreibung meines Pflegebedarfs und meiner Krankheiten in Stichworten erhält.

Auch wurde ich darüber informiert, dass bei gefährlicher Pflege durch den Prüfling die Prüfung unverzüglich durch den Fachprüfer abgebrochen wird.

Ich kann die Einverständniserklärung jederzeit zurücknehmen.

|_| Ich stehe nicht unter rechtlicher Betreuung

|_| Ich stehe unter rechtlicher Betreuung.


 Name des Betreuers _____________________



Ort, Datum 									Unterschrift
				ggf. Unterschrift des Betreuers

Hinweis: 
Bitte diese Erklärung mit der Bewohnerbeschreibung an die Schule zurücksenden.


Organisation:


Erklärung des Auszubildenden zur praktischen Prüfung

Name des Auszubildenden  __________________________________________________

Tag der praktischen Prüfung ___________________________________________

Erklärung

Ich fühle mich gesundheitlich in der Lage, die praktische Prüfung zu absolvieren. 

Mir ist Folgendes bekannt:

Wenn ich während der Prüfung einen Bewohner gefährde, wird die Prüfung durch den Fachprüfer abgebrochen und ich habe die praktische Prüfung nicht bestanden.

Ich darf in besonderen Situationen während der praktischen Prüfung einen Mitarbeiter der Einrichtung um Hilfe bitten. Die Fachprüfer dürfen mir keine Hilfe leisten.


Ich habe die Erklärung gelesen und verstanden.




Ort/Datum						Unterschrift des Prüflings


Beispiel: Aufgabenstellung
Die Schule legt fest, wann die schriftlichen Ausarbeitungen beim Fachprüfer der Schule abzugeben sind. 

Teil1 der Aufgabe:
Erstellen Sie eine schriftliche Pflegeplanung für den ausgewählten alten Menschen mit z.B. folgenden Punkten:
Biografische Daten, Krankengeschichte mit Medikation und Hilfsmitteln, psychosozialer Ist-Situation, Pflegeprobleme/-bedarf nach den AEDLs/ATLs o. ä.
Legen Sie ggf. pflegerelevante Formulare der Pflegeplanung bei (z.B. Ein-/Ausfuhrplan).

Hinweise zu Teil 2 und 3 der Aufgabe: Wird ein längerer Zeitraum für die Pflege- und Betreuungsmaßnahmen benötigt, sollte die Übernahme durch Kollegen von Ihnen organisiert werden. Sie können bei der Durchführung ggf. eine Hilfestellung anfordern. 

Teil 2 der Aufgabe:
Führen Sie die Pflege inklusive ärztlicher Verordnungen entsprechend der Pflegeplanung durch. Beachten Sie dabei die Schritte Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung.
oder
Führen Sie eine …..…… (z.B. spezifische Pflegeintervention, sozialpflegerische Maßnahme) entsprechend der Pflegeplanung durch. Beachten Sie dabei die Schritte Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung.

Teil 3 der Aufgabe: 
(Wir empfehlen auch diesen Teil der Aufgabe zeitlich zu begrenzen)
Beratung, Betreuung und Begleitung eines alten Menschen:
z.B. Gestalten Sie die Übergabe mit den Problemen der Pflegeplanung z.B. an Praxisanleiter. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.
oder
Leiten Sie einen Schüler im 1. Ausbildungsjahr bei einer Pflegemaßnahme an. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.
oder
Beraten Sie einen alten Menschen/Angehörigen bei einem in der Pflegeplanung erwähnten Pflegeproblem. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.
oder
Beraten Sie einen alten Menschen/Angehörigen bei der Wohnraumgestaltung. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.
oder
Leiten Sie einen Pflegeassistenten bei einer Pflegemaßnahme an. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.
oder
Gestalten Sie mit diesem alten Menschen ein 10-Minuten – Aktivierung / Gedächtnistraining. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.
oder
Gestalten Sie mit diesem alten Menschen ein Beschäftigungsangebot. Skizzieren Sie in Stichworten Ihre Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung und geben Sie diese Ausarbeitung zusammen mit der Pflegeplanung ab.

Teil 4 der Aufgabe:
Reflexionsgespräch:
Reflektieren Sie über die Pflegeplanung und Durchführung der beiden Aufgaben.

III. Bewertung
Bei Bewertung der Pflegeplanung, der Durchführung der Aufgabe und im Reflexionsgespräch soll die berufliche Handlungskompetenz, die aus Fach-/Methoden, Sozial- und Personalkompetenzen besteht, geprüft werden. Wir empfehlen den Schulen, sich einen entsprechenden Kriterienkatalog zu entwickeln, der gleichzeitig Grundlage des Prüfungsprotokolls sein kann.



Organisation

Beispiel Aufgabenstellungen:
Planung und Durchführung der Pflege einschließlich Beratung, Betreuung und Begleitung bei Herrn____________________ /Frau________________________ mit abschließender Reflexion.  

1. Erstellen Sie eine pflegerelevante Kurzbiographie der zu pflegenden Person. Erarbeiten Sie  eine auf den Prüfungsablauf bezogene schriftliche Planung nach dem Pflegeprozess, basierend auf der Pflegetheorie von M. Krohwinkel. Verwenden Sie keine hauseigenen Formulare in der schriftlichen Ausarbeitung. Händigen Sie Ihre schriftlichen Ausarbeitungen vor Beginn der praktischen Prüfung den Fachpüfern in zweifacher Ausführung aus. Legen Sie ggf. pflegerelevante Formulare der Pflegeplanung bei (z.B. Ein/Ausfuhrplan).
2. Führen Sie die Pflege inklusive ärztlicher Verordnungen entsprechend der Pflegeplanung durch. Beachten Sie dabei die Schritte Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung. Beraten, Betreuen oder Begleiten Sie die zu pflegende Person bei einem in der Pflegeplanung erwähnten Pflegeproblem. 
3. Reflektieren Sie über die Pflegeplanung und Durchführung der Pflegeinterventionen.  

Hinweise zu Teil 2 und 3 der Aufgabe: 
Wird ein längerer Zeitraum für die Pflege- und Betreuungsmaßnahmen benötigt, sollte die Übernahme durch Kollegen von Ihnen organisiert werden. Sie können bei der Durchführung ggf. eine Hilfestellung anfordern.
Legen Sie diese Schreiben mit den Aufgabenstellungen  am Tag der praktischen Durchführung vor.

Anlage 1
Erklärung der Schüler zur schriftlichen Ausarbeitung  
Name des Schülers/der Schülerin _______________________________________
Tag der praktischen Prüfung ___________________________________________

Erklärung 
Hiermit versichere ich, dass ich die schriftliche Ausarbeitung selbstständig vorbereitet, bei der Anfertigung der Ausarbeitung keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt und die Stellen der Ausarbeitung, die ich im Wortlaut oder im wesentlichen Inhalt anderen Werken entnommen habe, mit genauer Angabe der Quelle kenntlich gemacht habe.
Ich habe die Erklärung gelesen und verstanden.     
Ort/Datum      Unterschrift des Prüflings          


Anlage 2  
Erklärung der Schüler zur praktischen Prüfung  
Name des Schülers/der Schülerin _______________________________________   
Tag der praktischen Prüfung ___________________________________________    
Erklärung  
Ich fühle mich gesundheitlich in der Lage, die praktische Prüfung zu absolvieren.     
Mir ist Folgendes bekannt:  
Wenn ich während der Prüfung einen Bewohner gefährde, wird die Prüfung durch den/die Fachprüfer abgebrochen und ich habe die praktische Prüfung nicht bestanden.  
Ich darf in besonderen Situationen während der praktischen Prüfung einen Mitarbeiter der Einrichtung um Hilfe bitten. Die Fachprüfer dürfen mir keine Hilfe leisten.   
Ich habe die Erklärung gelesen und verstanden.     
Ort/Datum      Unterschrift des Prüflings
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